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K E N N Z A H L E N  K U K A  K O N Z E R N  
 

 
 

6 Monate 6 Monate Veränderung
Mio. € 2008 2007 6 Monate

Auftragseingänge 736,5 724,9 1,6%

Auftragsbestand (30.06.) 682,8 603,9 13,1%

Umsatzerlöse 580,9 615,1 -5,6%

Bruttoergebnis 131,8 117,7 12,0%

    in % der Umsatzerlöse 22,7% 19,1% -

EBIT 32,0 28,3 13,1%

in % der Umsatzerlöse 5,5% 4,6% -

Ergebnis aus Continuing Operations 18,7 17,0 10,0%

Ergebnis aus Discontinued Operations 0,0 63,8 -

Ergebnis nach Steuern 18,7 80,8 -

Ergebnis pro Aktie in € 0,71 3,04 -

Ergebnis pro Aktie (Cont. Operations) in € 0,71 0,64 -

Investitionen 15,2 12,6 20,6%

Eigenkapitalquote in % 24,0% 25,1% -

Nettoliquidität (+) / Nettoverschuldung (-) -43,2 47,0 -

Mitarbeiter (30.06.)  5.943 5.637 5,4%

 
 

2. Quartal 2. Quartal Veränderung
Mio. € 2008 2007 2. Quartal

Auftragseingänge 332,2 288,0 15,3%

Auftragsbestand (30.06.) 682,8 603,9 13,1%

Umsatzerlöse 300,7 324,4 -7,3%

Bruttoergebnis 68,0 63,4 7,3%

    in % der Umsatzerlöse 22,6% 19,5% -

EBIT 16,2 18,5 -12,4%

in % der Umsatzerlöse 5,4% 5,7% -

Ergebnis aus Continuing Operations 8,9 13,1 -32,1%

Ergebnis aus Discontinued Operations 0,0 66,5 -

Ergebnis nach Steuern 8,9 79,6 -

Ergebnis pro Aktie in € 0,34 2,99 -

Ergebnis pro Aktie (Cont. Operations) in € 0,34 0,49 -

Investitionen 7,7 7,7 0,0%

Mitarbeiter (30.06.) 5.943 5.637 5,4%
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K O N Z E R N  Z W I S C H E N B E R I C H T   
KUKA Aktiengesellschaft zum 30. Juni 2008  

 

 

 

Ü B E R B L I C K  
 

 

K U K A  W E I T E R H I N  A U F  W A C H S T U M S K U R S  
 

�  Auftragseingänge im ersten Halbjahr + 1,6 %, berein igt um nicht operative Effekte + 10,1 % 

 

�  Auftragseingänge im zweiten Quartal + 15,3 % 

 

�  Auftragsbestand auf neuem Höchststand (+ 13,1 %)  

 

�  EBIT-Marge mit 5,5 % signifikant über Vorjahr (4,6 %)  

 

 
Der KUKA Konzern hält auch im schwieriger gewordenen Konjunkturumfeld Kurs. Die bereinigten 

Auftragseingänge lagen im ersten Halbjahr 2008 aufgrund eines guten zweiten Quartals deutlich über Vorjahr, vor 

allem getragen von Aufträgen bei Robotics aus der General Industry und bei Systems aus der Region Europa. 

Das operative Ergebnis (EBIT) im Konzern verzeichnete ein Plus von 13,1 % und erreichte 32,0 Mio. EUR (1. HJ 

2007: 28,3 Mio. EUR). Die EBIT-Marge konnte von 4,6 % (operativ 4,4 %) im ersten Halbjahr 2007 auf 5,5 % 

gesteigert werden. 

Die Auftragseingänge  lagen in der ersten Jahreshälfte mit 736,5 Mio. EUR weiterhin auf Wachstumskurs. 

Hierbei wirkten sich wie schon mehrfach berichtet der Effekt aus dem geänderten Zukauf von Vormaterialien 

(35,0 Mio. EUR) aus, der ab dem zweiten Quartal 2007 bei der US-Tochtergesellschaft KTPO entfallen ist. Aus 

geänderten Wechselkursen des Euro zum US-Dollar entstand ein weiter Effekt (26,8 Mio. EUR). Bereinigt um 

diese beiden Effekte lagen die Auftragseingänge gegenüber dem ersten Halbjahr 2007 um 73,4 Mio. EUR bzw. 

10,1 % höher. Robotics verbuchte Neuaufträge im Volumen von 244,0 Mio. (1. HJ 2007: 226,2 Mio. EUR), ein 

Plus von 7,9 %. Dabei konnten die Aufträge aus der General Industry um 30,7 % gesteigert werden. Systems 

baute das Europageschäft sowie Aktivitäten in der Montagetechnik aus; insgesamt erreichte der Auftragseingang 

im Vergleich zum ersten Halbjahr 2007 mit 514,0 Mio. EUR annähernd den Vorjahreswert (1. HJ 2007: 519,8 Mio. 

EUR); bereinigt um Wechselkurs- und KTPO-Effekte in Höhe von 59,8 Mio. EUR ergibt sich ein Zuwachs von 

10,4 %. 

Der Auftragsbestand  erhöhte sich auf Grund der projektbezogenen Umsatzentwicklung im Konzern um 13,1 % 

auf 682,8 Mio. EUR (30. Juni 2007: 603,9 Mio. EUR) und erreichte damit einen Höchststand. Robotics hielt zum 

Stichtag einen Auftragsvorrat in Höhe von 130,8 Mio. EUR (30. Juni 2007: 114,5 Mio. EUR). Der 

Geschäftsbereich Systems verfügte zum Ende des zweiten Quartals bedingt durch Aufträge mit längerer 

Projektlaufzeit über einen Auftragsbestand in Höhe von 562,0 Mio. EUR (30. Juni 2007: 497,1 Mio. EUR). Damit 

hält der Konzern eine rechnerische Reichweite beim Auftragsbestand von 6,1 Monaten. 

Die Umsatzerlöse  haben mit 580,9 Mio. EUR ihren Vergleichswert aus den ersten sechs Monaten des Vorjahres 

um 5,6 % unterschritten (1. HJ 2007: 615,1 Mio. EUR). Unter Berücksichtigung der Korrektur der 
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Materialzulieferung bei der US-Tochtergesellschaft KTPO (35,0 Mio. EUR) und Wechselkurseffekten (17,6 Mio. 

EUR) stiegen die Umsatzerlöse um 18,4 Mio. EUR bzw. 3,0 %. Robotics steigerte die Umsatzerlöse um 14,0 % 

auf 224,3 Mio. EUR (1. HJ 2007: 196,8 Mio. EUR). Systems erzielte einen Umsatz von 380,6 Mio. EUR (1. HJ 

2007: 437,3 Mio. EUR); hier spiegelten sich besonders die Wechselkurs- und KTPO-Effekte wider. 

Abrechnungsbedingte Einflüsse aus dem Systemgeschäft kamen hinzu; bereinigt um diese Faktoren lagen die 

Umsatzerlöse nahezu auf Vorjahresniveau. 

Die Auftragseingänge erhöhten sich auf Konzernebene im zweiten Quartal 2008  um 15,3 % auf 332,2 Mio. 

EUR. Hierzu erreicht der Geschäftsbereich Robotics mit 127,2 Mio. EUR sein bisher bestes Quartal. Der 

Geschäftsbereich Systems steigerte sich auf 214,0 Mio. EUR. Damit konnten Robotics die Auftragseingänge 

gegenüber dem Vorjahresquartal um 16,3 % und Systems um 12,0 % steigern. Bereinigt um Wechselkurseffekte 

in Höhe von 11,5 Mio. EUR nahm der Auftragseingang gegenüber dem vergleichbaren Vorjahr um 19,3 % zu. 

Die Umsatzerlöse lagen im zweiten Quartal 2008 mit 300,7 Mio. EUR um 7,3 % unter dem vergleichbaren 

Vorjahreswert. Hier erreichte Robotics ein Plus von 1,5 % und Systems ein Minus von 10,2 %. Berücksichtigt man 

hier analog zu den Auftragseingängen ebenfalls die Wechselkurseffekte in Höhe von 9,8 Mio. EUR, so ergibt sich 

beim Umsatz ein abrechnungsbedingter Rückgang um 4,3 % gegenüber Vorjahr. 

 

 

 

K U K A  A K T I E   
 

 

I N T E R N A T I O N A L E  F I N A N Z M Ä R K T E  W E I T E R  U N T E R  D R U C K  

 
Die internationalen Finanzmärkte standen auch im zweiten Quartal 2008 weiterhin unter Druck. Vor allem in den 

USA gerieten weitere Banken infolge der Subprimekrise in finanzielle Schwierigkeiten und benötigten staatliche 

Hilfe. Außerdem dämpft der drastische Anstieg des Rohölpreises und die aufkommende Inflation in 

zunehmendem Maße die Weltkonjunktur. Die deutschen Aktienmärkte konsolidierten sich im zweiten Quartal 

2008 – nach dem Einbruch der Kurse zum Jahresanfang – und bewegten sich insgesamt gesehen seitwärts 

(DAX: -1,8 %; MDAX: 2,8 %). 

D E U T L I C H E  K U R S V E R L U S T E  D E R  K U K A  A K T I E  

 
Die KUKA Aktie verzeichnete im April einen kräftigen Anstieg des Kurses in der Spitze auf 25,35 EUR, musste 

diesen Zugewinn jedoch im Mai wieder abgeben. Die Aktie schloss am 30. Juni 2008 mit 20,63 EUR; dies ist ein 

Minus von 5,2 % im zweiten Quartal. Insgesamt verlor die KUKA Aktie im ersten Halbjahr 2008 parallel zu 

anderen Maschinenbau- und Automobilwerten 20,7 %, während der MDAX sich im selben Zeitraum lediglich um 

8,4 % abschwächte. Die Commerzbank nahm die Coverage der Aktie wieder auf (Anlageurteil „Add“), das 

Brokerhaus Cheuvreux startete mit „Underperform“.  

Oddo Asset Management aus Paris teilte am 17. April per Pflichtmitteilung mit, 4,5 % am Grundkapital der KUKA 

AG zu halten. 
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H A U P T V E R S A M M L U N G  M I T  S E H R  H O H E R  Z U S T I M M U N G  

 
Die diesjährige Hauptversammlung fand am 15. Mai in der Augsburger Kongresshalle mit über 400 Aktionären 

und Aktionärinnen sowie Aktionärsvertretern statt, die 53,9 % des Grundkapitals vertraten. Die 

Tagesordnungspunkte, insbesondere die Wahl der Anteilseignervertreter, fanden sehr hohe Zustimmung. Nach 

drei dividendenlosen Jahren wurde eine Dividende in Höhe von 1,00 EUR beschlossen, die am folgenden Tag zur 

Auszahlung kam. 

Das Aktienrückkaufprogramm, das am 25. März gestartet worden war, ist im zweiten Quartal fortgesetzt worden. 

Bis zum 30. Juni 2008 sind so insgesamt 1,06 Mio. Aktien zurückgekauft worden; das sind 4,0 % des 

Grundkapitals. 
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R A H M E N B E D I N G U N G E N  
 
Die Weltwirtschaft  wird derzeit von einer konjunkturellen Abkühlung und der Bankenkrise beeinflusst. Die 

Finanzmärkte sind wegen sinkender Immobilienpreise, einem schwachen US-Dollar, steigenden Inflationsraten 

sowie hohen Ölpreisen verunsichert. Die Stimmungsindikatoren, ob ifo-Geschäftsklimaindex oder die 

Konjunkturdaten des Zentrums für Europäische Wirtschaftsforschung, sind im zweiten Quartal 2008 deutlich 

zurückgegangen. Die USA verzeichnen ein langsameres Wachstum beim Bruttoinlandsprodukt. Der Konsum, 

Motor des amerikanischen Wachstums, leidet unter Finanzierungsschwierigkeiten der privaten Verbraucher.  

In der Eurozone  hat die Industrie ihre Produktion gedrosselt. Der private Konsum kann hier angesichts der 

Belastungen durch steigende Energie- und Lebensmittelpreise trotz der positiven Arbeitsmarktentwicklung kaum 

Entlastung bringen. Auch vom Export dürften angesichts des globalen Konjunkturverlaufs und neuer 

Höchststände des Euro keine nennenswerten Wachstumsimpulse mehr zu erwarten sein. Die Wirtschaftsleistung 

Deutschlands hat sich nach erfreulichem Auftakt im ersten Quartal  - kalenderbereinigt betrug der Zuwachs 2,6 % 

gegenüber dem Vorjahreszeitraum - im abgelaufenen Quartal nach Einschätzung der Deutschen Bundesbank 

deutlich schwächer entwickelt.  

Insgesamt zeigte sich der Maschinen- und Anlagenbau  jedoch weiterhin in robuster Verfassung, auch wenn der 

Auftragseingang im Mai und Juni um 12 % unter dem des Vorjahreszeitraums lag. Der Verband Deutscher 

Maschinen- und Anlagenbau (VDMA) hält trotz nachlassender Dynamik im Inlandsgeschäft an seiner Prognose 

fest: Im aktuellen Geschäftsjahr soll die Produktion noch einmal um fünf Prozent auf fast 200 Milliarden EUR 

zulegen. Deutsche Hersteller profitieren dank ihrer Innovationsfähigkeit, ihrer Spezialisierung und ihrer 

Technologieführerschaft auf vielen Gebieten von den weiter hohen Investitionen in Asien, Osteuropa und 

Lateinamerika. Auch die ölexportierenden Staaten des Nahen Ostens setzen ihre Einnahmen verstärkt in 

Infrastrukturinvestitionen um. 

Die konjunkturelle Abkühlung der Weltwirtschaft dürfte zu einer verstärkten Nachfrage nach 

Rationalisierungsinvestitionen führen. Dabei könnte die roboterbasierte Automatisierung von 

Produktionsprozessen gerade in der General Industry  in Folge des kundenseitigen Kostendrucks eine weitere 

Belebung erfahren. 

Steigende Kraftstoffpreise hinterlassen jedoch auf den Automärkten  ihre Spuren: In den USA brach der Absatz 

im Juni gegenüber 2007 um 18 % ein. Im gesamten ersten Halbjahr schrumpften die Verkaufszahlen um 10 % 

auf 7,4 Millionen Einheiten – überwiegend auf Kosten der amerikanischen Hersteller. Die deutsche 

Automobilindustrie hat im ersten Halbjahr 2008 trotz schleppender Inlandsnachfrage zugelegt. Der Umsatz 

übertraf in den ersten vier Monaten mit  104 Mrd. EUR das Vorjahr um fast 10 %.  Die meisten deutschen und 

japanischen Autobauer profitieren vom Trend zu kleineren Fahrzeugen – einige planen beträchtliche Investitionen 

in den USA, aber auch in Russland, China und Indien. Dies erhöht die Nachfrage nach neuen Anlagen.
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E R T R A G S - ,  F I N A N Z -  U N D  V E R M Ö G E N S L A G E   
 
In den ersten sechs Monaten 2008 konnten Umsatzerlöse  im KUKA Konzern von 580,9 Mio. EUR erzielt werden. 

Im gleichen Zeitraum 2007 lagen diese bei 615,1 Mio. EUR. Dies entspricht einem Rückgang von 5,6 % bzw. 

34,2 Mio. EUR. Im zweiten Quartal 2008 lagen die Umsatzerlöse bei 300,7 Mio. EUR nach 324,4 Mio. EUR im 

zweiten Quartal 2007. 

Die Bruttomarge  erhöhte sich in den ersten sechs Monaten 2008 auf Konzernebene von 19,1 % im Vorjahr auf 

22,7 %. Dieser Zuwachs um 3,6 Prozentpunkte ist im Wesentlichen auf die Verbesserung der Ertragsqualität der 

Aufträge in beiden Geschäftsbereichen zurückzuführen. Robotics steigerte die Bruttomarge von 32,8 % im ersten 

Halbjahr 2007 auf 34,2 % im ersten Halbjahr 2008. Der Bereich Systems konnte im selben Vergleichszeitraum die 

Bruttomarge von 12,0 % auf 14,2 % verbessern. 

Im zweiten Quartal 2008 lag die Bruttomarge mit 22,6 % auf dem Niveau des Vorquartals, ebenfalls deutlich über 

dem zweiten Quartal 2007 von 19,5 %. Auch die beiden Geschäftsbereiche steigerten die Bruttomarge signifikant 

im Quartalsvergleich. Robotics erzielte eine Bruttomarge von 36,3 % und Systems von 13,6 % im abgelaufenen 

Quartal.  

Der Konzern erreichte im ersten Halbjahr 2008 ein Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT)  in Höhe von 

32,0 Mio. EUR; dies entspricht einer EBIT-Marge von 5,5 %. Im Vergleichszeitraum 2007 wurde ein EBIT von 

28,3 Mio. EUR erwirtschaftet mit einer EBIT-Marge von 4,6 % (operativ: 4,4%). Dies entspricht einer Steigerung 

von 3,7 Mio. EUR bzw. 13,1 %. Auf Grund der Produktion in den USA ist der Einfluss der Wechselkurseffekte auf 

das EBIT signifikant geringer als auf die Umsatzerlöse. Im zweiten Quartal 2008 reduzierte sich das EBIT im 

Jahresvergleich von 18,5 Mio. EUR auf jetzt 16,2 Mio. EUR. Für diesen Rückgang ist im Wesentlichen der 

Wegfall nicht operativer Erträge aus dem Verkauf von Grundstücken in Höhe von 2,5 Mio. EUR im zweiten 

Quartal 2007 verantwortlich. 

Der Geschäftsbereich Robotics trug im ersten Halbjahr 2008 19,3 Mio. EUR zum Konzern-EBIT bei – dies 

entspricht einer Marge von 8,6 %. Gegenüber dem EBIT in den ersten sechs Monaten 2007 bedeutet dies eine 

Steigerung um 4,2 Mio. EUR. Dies ist vor allem auf höhere Umsätze verbunden mit einer besseren Kapazitäts-

auslastung zurückzuführen. Das EBIT des zweiten Quartals 2008 erreichte mit 9,2 Mio. EUR den Wert des 

Vorjahresquartals. Der Geschäftsbereich Systems erwirtschaftete in den ersten sechs Monaten 2008 ein EBIT 

von 19,3 Mio. EUR; dies entspricht einer Steigerung von 31,3 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum. Die EBIT-

Marge entwickelte sich im gleichen Zeitraum ebenfalls erfreulich und konnte von 3,4 % auf 5,1 % gesteigert 

werden. Diese Verbesserung ist vor allem auf eine höhere Kapazitätsauslastung im Europageschäft 

zurückzuführen. Im Quartalsvergleich erhöhte der Geschäftsbereich das EBIT von 8,9 Mio. EUR auf 10,9 Mio. 

EUR. Auch die EBIT-Marge verbesserte sich von 3,9 % im zweiten Quartal 2007 auf 5,3 % im zweiten Quartal 

2008. 

Das Zinsergebnis  verbesserte sich im ersten Halbjahr 2008 auf -2,9 Mio. EUR nach -5,7 Mio. EUR im ersten 

Halbjahr 2007. Vor allem die Rückführung der durchschnittlichen Verbindlichkeiten gegenüber Finanzinstituten in 

Folge des Verkaufs der Verpackungstechnik in 2007 ist hier zu nennen. Das Zinsergebnis des ersten Halbjahres 

2008 beinhaltet den Zinsaufwand aus der Wandelanleihe in Höhe von 2,4 Mio. EUR, die Zinsanteile aus 

Pensionen in Höhe von 1,8 Mio. EUR sowie Zinserträge vor allem aus dem ersten Quartal 2008. Ab dem zweiten 

Quartal 2008 wirken sich Zinserträge aus der Leasingforderung im Zusammenhang mit der Ablösung der 

Finanzierung bei KTPO positiv auf das Zinsergebnis aus. Im Gegenzug werden die Umsatzerlöse belastet. 
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Das Ergebnis vor Steuern  (EBT) lag zum ersten Halbjahr 2008 bei 29,1 Mio. EUR und damit 6,5 Mio. EUR über 

dem ersten Halbjahr 2007. Der Steueraufwand erhöhte sich im Vergleichszeitraum von -5,6 Mio. EUR auf -10,4 

Mio. EUR. Entsprechend steigerte sich die Steuerquote von 24,8 % auf 35,7 %. Diese Entwicklung ist im 

Wesentlichen auf die zwischenzeitlich verbrauchten Verlustvorträge in den USA zurückzuführen. 

Das Ergebnis nach Steuern  lag im ersten Halbjahr 2008 bei 18,7 Mio. EUR und damit 10,0 % über dem Wert im 

ersten Halbjahr 2007 – ohne das Ergebnis aus Discontinued Operations. 

Auf der Aktivseite der Bilanz  war zum Stichtag 30. Juni 2008 im Vergleich zum Jahresende 2007 vor allem ein 

deutlicher Rückgang bei den Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten zu verzeichnen. Diese Mittel 

wurden insbesondere für die Ablösung der Finanzierung bei der US-Tochtergesellschaft KTPO, den Kauf eigener 

Aktien, die Auszahlung der Dividende für das Geschäftsjahr 2007 sowie die auftrags- und saisonbedingte 

Erhöhung des Working Capitals verwendet. Die Ablösung der Finanzierung KTPO führte zur Entstehung einer 

Forderung aus Finanzierungsleasing.  

Trotz des Rückkaufs eigener Aktien sowie der Auszahlung der Dividende schmälerte sich das Eigenkapital nur 

leicht. Die Eigenkapitalquote lag zum 30. Juni 2008 bei 24,0 % (31.12.2007: 26,3 %).  

Auftragsbedingt erhöhten sich die Vorräte sowie die Forderungen aus Fertigungsaufträgen insgesamt um 109,4 

Mio. EUR. Andererseits gingen die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen im ersten Halbjahr 2008 

gegenüber dem Jahresende um 50,7 Mio. EUR zurück. 

Die Nettoverschuldung  des Konzerns, die sich als Saldo aus liquiden Mitteln sowie langfristigen und 

kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten ergibt, lag zum 30. Juni 2008 bei 43,2 Mio. EUR. Zum Ende des ersten 

Quartals 2008 betrug die Nettoliquidität 28,7 Mio. EUR und zum Jahresende 2007 163,6 Mio. EUR. Die 

Entwicklung im ersten Halbjahr 2008 wurde maßgeblich durch die Ablösung der Finanzierung bei der US-

Tochtergesellschaft KTPO, die Auszahlung der Dividende, den Kauf eigener Aktien sowie Steuerzahlungen 

beeinflusst. Zusätzlich wirkte sich die auftrags- und saisonbedingte Erhöhung des Working Capitals und die damit 

verbundene Belastung des Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit  negativ auf die Nettoliquidität aus.  

 

 

M I T A R B E I T E R  
 
Per 30. Juni 2008 waren 5.943 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (umgerechnet in Vollzeitkräfte) im KUKA Konzern 

beschäftigt. Dies entspricht einem Anstieg von 306 Personen gegenüber dem Vorjahreswert von 5.637 (Robotics: 

+ 194; Systems: + 33; Sonstige: +79).  

Im Geschäftsbereich Robotics sind infolge des gestiegenen Auftragsvolumens neue Stellen im Wesentlichen in 

der Montage und im Service geschaffen worden. Aufgrund der Neugründung von drei Vertriebsgesellschaften 

erfuhr der Bereich Vertrieb ebenfalls einen leichten Personalanstieg. Die Gesellschaften der Systems wurden 

hauptsächlich in der Fertigung und in China personell verstärkt. Der Anstieg bei den sonstigen Gesellschaften ist 

auf die Umgliederung einer Gesellschaft des KUKA Konzerns und auf die Bildung des Shared Service Centers 

(Personal, Accounting, Steuern) in Augsburg zurückzuführen. 
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E N T W I C K L U N G  I N  D E N  G E S C H Ä F T S B E R E I C H E N   
 

 

K E N N Z A H L E N  R O B O T I C S  
 
 

6 Monate 6 Monate Veränderung
Mio. € 2008 2007 6 Monate

Auftragseingänge 244,0 226,2 7,9%

Auftragsbestand (30.06.) 130,8 114,5 14,2%

Umsatzerlöse 224,3 196,8 14,0%

Bruttoergebnis 76,7 64,6 18,7%

in % der Umsatzerlöse 34,2% 32,8% -

EBIT 19,3 15,1 27,8%

in % der Umsatzerlöse 8,6% 7,7% -

Mitarbeiter (30.06.) 2.133 1.939 10,0%

 
 

2. Quartal 2. Quartal Veränderung
Mio. € 2008 2007 2. Quartal 

Auftragseingänge 127,2 109,4 16,3%

Auftragsbestand (30.06.) 130,8 114,5 14,2%

Umsatzerlöse 106,8 105,2 1,5%

Bruttoergebnis 38,8 34,6 12,1%

in % der Umsatzerlöse 36,3% 32,9% -

EBIT 9,2 9,1 1,1%

in % der Umsatzerlöse 8,6% 8,7% -

Mitarbeiter (30.06.) 2.133 1.939 10,0%

 
 

 

K E N N Z A H L E N  R O B O T I C S  6  M O N A T E  

 
Der Geschäftsbereich Robotics verzeichnete im ersten Halbjahr 2008 Auftragseingänge in Höhe von 244,0 Mio. 

EUR. Dies entspricht einem Anstieg gegenüber dem Vorjahr (226,2 Mio. EUR) von 7,9 %. 

In den ersten beiden Quartalen lagen die Umsatzerlöse  kumuliert bei 224,3 Mio. EUR (Vorjahr: 196,8 Mio. EUR). 

Dies entspricht einem Zuwachs von 14,0 %. Von den kumulierten Umsatzerlösen entfallen auf den Bereich 

Automotive 42 %, auf die General Industry 39 % und den Service 19 %. 

Das EBIT hat sich infolge höherer Umsatzerlöse und einer besseren Kapazitätsauslastung im ersten Halbjahr 

2008 gegenüber den ersten sechs Monaten des Vorjahres um 27,8 % auf 19,3 Mio. EUR verbessert. Die EBIT-

Marge konnte gegenüber dem Vorjahr von 7,7 % auf 8,6 % angehoben werden. 

Im Geschäftsbereich Robotics waren per 30. Juni 2008 insgesamt 2.133 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

beschäftigt. Dies entspricht einem Anstieg von 194 gegenüber Vorjahr (1.939). Neue Stellen wurden 

hauptsächlich in der Montage, im Service und im Vertrieb auf Grund der Gründung dreier neuer Gesellschaften 

geschaffen. 
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K E N N Z A H L E N  R O B O T I C S  2 .  Q U A R T A L  

 
Im zweiten Quartal 2008 konnte der Geschäftsbereich Robotics den höchsten jemals erzielten Auftragseingang  

realisieren. Insgesamt wurden Auftragseingänge in Höhe von 127,2 Mio. EUR (Vorjahr: 109,4 Mio. EUR) 

verbucht. Aus der europäischen Automobilindustrie erhielt der Bereich Auftragseingänge zur Fertigung der 

Daimler E-Klasse, des zukünftigen BMW X1, der Audi A6 und A8, des Renault Transporters sowie des Ford 

Mondeo und des Fiesta. Weiterhin konnte bei TATA Trucks in Indien ein Auftrag für den Einsatz von Robotern im 

Presswerk gewonnen werden. Außerdem wurden Aufträge von einem weiteren indischen Hersteller, der 

Kleinlaster produziert, hereingeholt. Aus Deutschland kam von einem Automobilzulieferer ein größerer Auftrag für 

die Weiterentwicklung seiner Produktionsautomation. Der Bereich Automotive erzielte im zweiten Quartal 2008 

insgesamt Auftragseingänge in Höhe von 53,5 Mio. EUR (Vorjahr: 47,8 Mio. EUR) und lag damit 11,9 % über 

dem Vorjahresquartal. 

Auch die Auftragseingänge aus der General Industry wuchsen im zweiten Quartal 2008 mit 47,9 Mio. EUR 

deutlich (Vorjahr: 41,8 Mio. EUR). Robotics konnte mit Palettier-Robotern größere Aufträge aus der 

Nahrungsmittelindustrie in Frankreich, China und Brasilien gewinnen. Grundfos aus Dänemark bestellte Roboter 

für die Montage von Wasserpumpen. Außerdem wurde auf der größten europäischen Robotermesse 

AUTOMATICA mit Gildemeister die Lieferung von Robotern vereinbart, die in der Automation von 

Werkzeugmaschinen eingesetzt werden sollen. 

Die Umsatzerlöse  in Höhe von 106,8 Mio. EUR lagen im zweiten Quartal 2008 leicht über Vorjahr (105,2 Mio. 

EUR). Zuwächse in der General Industry und dem Servicegeschäft konnten dabei geringere Umsätze mit der 

Automobilindustrie in diesem Quartal ausgleichen.  

Gleichzeitig erhöhte sich der Auftragsbestand zum Stichtag 30. Juni 2008 im Vergleich zum ersten Quartal um 

22,5 % und erreichte zum 30. Juni 2008 mit 130,8 Mio. EUR ein historisches Hoch. Gegenüber dem Vorjahr 

(114,5 Mio. EUR) stellt dies eine Steigerung von 14,2 % dar. 

Insgesamt entwickelte sich das EBIT des Geschäftsbereichs Robotics parallel zum Umsatz. Nach einem EBIT in 

Höhe von 9,1 Mio. EUR im zweiten Quartal 2007 (EBIT-Marge: 8,7 %) lag das EBIT im zweiten Quartal 2008 bei 

9,2 Mio. EUR (EBIT-Marge: 8,6 %).  
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A U F T R A G S E I N G Ä N G E  R O B O T I C S  N A C H  B E R E I C H E N  

 

 
 

6 Monate 6 Monate Veränderung

Mio. € 2008 2007 6 Monate

Automotive 86,4 100,9 -14,4%

General Industry 107,8 82,5 30,7%

Service 49,8 42,8 16,4%

Summe Auftragseingänge 244,0 226,2 7,9%

 
 

2. Quartal 2. Quartal Veränderung
Mio. € 2008 2007 2. Quartal

Automotive 53,5 47,8 11,9%

General Industry 47,9 41,8 14,6%

Service 25,8 19,8 30,3%

Summe Auftragseingänge 127,2 109,4 16,3%

 
 

 

 

Im ersten Halbjahr des laufenden Jahres kamen 86,4 Mio. EUR bzw. 35 % der Auftragseingänge aus dem 

Bereich Automotive, 107,8 Mio. EUR bzw. 44 % aus der General Industry und 49,8 Mio. EUR bzw. 21 % aus dem 

Servicegeschäft. Diese Entwicklung spiegelt die Strategie von Robotics wider, die General Industry stärker 

auszubauen, ohne das Geschäft mit dem Bereich Automotive zu vernachlässigen. Im zweiten Quartal 2008 

haben sich die Auftragseingänge im Bereich Automotive gesteigert und entwickelten sich in den ersten 6 Monaten 

insgesamt den Erwartungen entsprechend. 
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K E N N Z A H L E N  S Y S T E M S  
 

 
 

6 Monate 6 Monate Veränderung

Mio. € 2008 2007 6 Monate

Auftragseingänge 514,0 519,8 -1,1%

Auftragsbestand (30.06.) 562,0 497,1 13,1%

Umsatzerlöse 380,6 437,3 -13,0%

Bruttoergebnis 54,2 52,5 3,2%

in % der Umsatzerlöse 14,2% 12,0% -

EBIT 19,3 14,7 31,3%

in % der Umsatzerlöse 5,1% 3,4% -

Mitarbeiter (30.06.) 3.677 3.644 0,9%

 
 

2. Quartal 2. Quartal Veränderung

Mio. € 2008 2007 2. Quartal

Auftragseingänge 214,0 191,0 12,0%

Auftragsbestand (30.06.) 562,0 497,1 13,1%

Umsatzerlöse 205,7 229,0 -10,2%

Bruttoergebnis 28,0 29,1 -3,8%

in % der Umsatzerlöse 13,6% 12,7% -

EBIT 10,9 8,9 22,5%

in % der Umsatzerlöse 5,3% 3,9% -

Mitarbeiter (30.06.) 3.677 3.644 0,9%

 
 

 
 

K E N N Z A H L E N  S Y S T E M S  6  M O N A T E  

 

In den ersten sechs Monaten 2008 lagen die Auftragseingänge mit 514,0 Mio. EUR auf dem Niveau des 

Vorjahres (519,8 Mio. EUR). Unter Berücksichtigung des gegenüber dem Vorjahr geänderten Zukaufs von 

Vormaterialien bei der US-Tochtergesellschaft KTPO (35,0 Mio. EUR) sowie infolge der Wechselkurseffekte (24,8 

Mio. EUR) stiegen die vergleichbaren Auftragseingänge um 54,0 Mio. EUR gegenüber dem Vorjahreswert an. 

Insbesondere die Region Europa (ohne Deutschland) trug zu dieser positiven Entwicklung bei. Auch der Bereich 

Montagetechnik liegt deutlich über Vorjahr. 

Im Bereich Automotive wurden in den ersten 6 Monaten wichtige Aufträge gewonnen: von BMW für den 5er 

Nachfolger, von Volvo am Standort Gent für den Unterbau der Modelle V50 und S60 (Umbau der bestehenden 

Anlage bei laufender Produktion) und von TATA Indien für die Automatisierung von Pressen. Hier liefert KUKA 

Robotics gleichzeitig auch die Roboter.  

Der Auftragsbestand erreichte per Ende Juni diesen Jahres 562,0 Mio. EUR und verzeichnete damit gegenüber 

dem Vorjahreswert (497,1 Mio. EUR) ein Plus von 13,1 %. Auf Basis der 2008 geplanten Umsatzerlöse ergibt 

sich somit eine rechnerische Auslastung des Geschäftsbereichs Systems von 7,4 Monaten.
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Per Ende Juni des laufenden Jahres betrugen die Umsatzerlöse 380,6 Mio. EUR. Dies entspricht einem 

Rückgang von 13,0 % gegenüber Vorjahr (437,3 Mio. EUR). Bereinigt um den KTPO-Effekt (35,0 Mio. EUR), 

Wechselkursänderungen (16,1 Mio. EUR) und abrechnungsbedingten Einflüssen aus dem Systemgeschäft lagen 

die Umsatzerlöse nahezu auf Vorjahresniveau. 

Kumuliert konnte Systems in den ersten sechs Monaten ein deutlich über dem Vorjahreszeitraum liegendes 

operatives Ergebnis (EBIT) von 19,3 Mio. EUR erzielen (1. HJ 2007: 14,7 Mio. EUR). Die EBIT-Marge erhöhte 

sich von 3,4 % im Vorjahr auf 5,1 %.  

Ende Juni 2008 waren im Geschäftsbereich Systems 3.677 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  beschäftigt. Die 

Personalzahlen erhöhten sich um 0,9 % gegenüber dem Stichtag des vergangenen Jahres (3.644 Personen). 

 

 

K E N N Z A H L E N  S Y S T E M S  2 .  Q U A R T A L  

 

Die Auftragseingänge  im Geschäftsbereich lagen im zweiten Quartal mit 214,0 Mio. EUR um 12,0 % über dem 

entsprechenden Vorjahresquartal (191,0 Mio. EUR). Der Geschäftsbereich erhielt größere Aufträge vor allem von 

westeuropäischen Automobilherstellern. Ferner setzt Volkswagen beim Ausbau seiner Produktionsanlagen in 

Indien auf Produkte von KUKA Systems. Für das neue Werk in Chakan bei Pune hat der deutsche Autohersteller 

Karosseriebauanlagen für Türen und Klappen, die in drei verschiedenen Modellen zum Einsatz kommen werden, 

geordert. Diese Modelle sind neben dem Skoda Fabia sowie zwei speziell für die Emerging Markets produzierte 

Polo-Varianten. 

Die Umsatzerlöse  des Geschäftsbereichs betrugen im zweiten Quartal 205,7 Mio. EUR (Vorjahr: 229,0 Mio. 

EUR). Wesentliche Umsatzerlöse wurden im zweiten Quartal für Schlüsselkunden aus dem Bereich Automotive 

abgewickelt. 

Im zweiten Quartal 2008 wurde ein EBIT in Höhe von 10,9 Mio. EUR erwirtschaftet. Dieses Ergebnis übertraf den 

Vorjahreswert (8,9 Mio. EUR) um 22,5 %. Zuzurechnen ist dieser Zuwachs vor allem der verbesserten Qualität 

der Projekte mit der Automobilindustrie sowie der verstärkten Geschäftstätigkeit in der General Industry. 
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A U F T R A G S E I N G Ä N G E  S Y S T E M S  N A C H  R E G I O N E N  

 

 
 

6 Monate 6 Monate Veränderung

Mio. € 2008 2007 6 Monate

Deutschland 80,2 125,8 -36,2%

Europa (ohne Deutschland) 150,1 58,3 157,5%

Nordamerika 216,8 268,3 -19,2%

Asien und sonstige Regionen 66,9 67,4 -0,7%

Summe Auftragseingänge 514,0 519,8 -1,1%  
 
 

2. Quartal 2. Quartal Veränderung

Mio. € 2008 2007 2. Quartal

Deutschland 29,2 83,7 -65,1%

Europa (ohne Deutschland) 102,8 26,3 290,9%

Nordamerika 66,0 61,0 8,2%

Asien und sonstige Regionen 16,0 20,0 -20,0%

Summe Auftragseingänge 214,0 191,0 12,0%  
 
 

 

Nach Regionen gesehen stand Nordamerika mit Auftragseingängen in Höhe von 216,8 Mio. EUR im ersten 

Halbjahr 2008 weiterhin an der Spitze. Gegenüber dem Vorjahr ging das Volumen jedoch erwartungsgemäß 

zurück. Deutlich aufgeholt hat Europa mit einer mehr als Verdopplung des Auftragseingangs gegenüber dem 

Vorjahr. Die Bestellungen aus Deutschland gingen dagegen projektbedingt zurück. Insgesamt erreichte der 

Geschäftsbereich Systems im ersten Halbjahr 2008 Auftragseingänge, die ohne Wechselkurs- und KTPO-Effekte 

nahezu das Vorjahresniveau erreichten. 
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F O R S C H U N G  U N D  E N T W I C K L U N G ,  I N V E S T I T I O N E N   
 

Im ersten Halbjahr 2008 hat der KUKA Konzern insgesamt 15,8 Mio. EUR für Forschung und Entwicklung  

(F&E) ausgegeben, dies entspricht 2,7 % der Umsatzerlöse. Dabei betrugen die Aufwendungen des 

Geschäftsbereichs Robotics 14,8 Mio. EUR; dies sind mehr als 90 % der gesamten F & E-Aufwendungen. Die 

F & E-Quote erreichte im Bereich Robotics im ersten Halbjahr 2008 somit 6,6 %. Die übrigen F & E-

Aufwendungen (1,0 Mio. EUR) entstanden im Geschäftsbereich Systems. Hier sind die Aufwendungen im 

zentralen F & E-Budget generell deutlich geringer auf Grund des hohen Anteils kundenspezifischer 

Entwicklungsleistungen. 

Der Geschäftsbereich Robotics stellte auf der europäischen Leitmesse AUTOMATICA vom 10. bis 13. Juni 2008 

in München drei neue Entwicklungsprojekte vor: 

 

�  Einen mobilen Leichtbauroboter (omniRob), der Transportdienste in der industriellen Produktion und in 

Werkstätten erbringen kann. 

�  Einen stationären Leichtbauroboter, der besonders einfach zu programmieren und zu bedienen ist. Dieser 

wird in kleineren und mittleren Betrieben als des „Werkers Dritte Hand“ zukünftig manuelle Arbeitsplätze 

unterstützen.  

�  Ferner wurden im Rahmen der sicheren Mensch-Roboter-Interaktion Forschungsergebnisse vorgestellt und 

Lösungen entwickelt, wie sich Mensch und Roboter einen Arbeitsraum teilen können.  

 

Der Konzern investierte in den ersten sechs Monaten 15,2 Mio. EUR in Sachanlagen und immaterielle 

Vermögenswerte (Vorjahr: 12,6 Mio. EUR). Schwerpunkte waren hier Investitionen  in Sachanlagen in Höhe von 

8,2 Mio. EUR sowie die Aktivierung von F & E-Aufwendungen in Höhe von 5,6 Mio. EUR. 

 

 

 

U N T E R N E H M E N S R I S I K E N  
 

Die detaillierte Darstellung der Unternehmensrisiken und -chancen sowie eine Beschreibung der Systematik des 

Risikomanagements im KUKA Konzern ist im Geschäftsbericht 2007 zu finden. Die dort getroffenen Aussagen 

gelten im Wesentlichen unverändert. Die Risiken im KUKA Konzern sind eingrenzbar, transparent und gefährden 

aus heutiger Sicht nicht den Fortbestand des Unternehmens. 

Allgemeine Risiken werden durch rückläufige Konjunkturaussichten in den USA mit den entsprechenden 

Einflüssen auf Europa und Asien verstärkt. Hinzu kommen die momentane Schwäche der Automobilindustrie, 

insbesondere in den USA sowie das Risiko von Wechselkursschwankungen des US-Dollars. 
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A U S B L I C K  

Mit den guten Ergebnissen im ersten Halbjahr 2008 hat der KUKA Konzern eine solide Wachstumsbasis für den 

weiteren Verlauf des Geschäftsjahres geschaffen. 

KUKA stellt sich der Herausforderung, weiterhin stärker als der Markt zu wachsen und die gute operative EBIT-

Marge nachhaltig zu sichern. Auf Grund der steigenden Nachfrage aus der General Industry und des steigenden 

Bedarfs an neuen Modellen mit sparsameren Motoren in der Automobilindustrie erwartet der Vorstand im 

laufenden Geschäftsjahr 2008 ein bereinigtes Wachstum der Auftragseingänge von rund 7 %. 

Gleichzeitig wird die EBIT-Marge im KUKA Konzern auf Grund der steigenden Auslastung der Kapazitäten und 

einer verbesserten Ertragsstruktur der Aufträge nach 4,9 % (operativ) im Vorjahr 5,5 % in 2008 erreichen. 

KUKA sieht derzeit sehr gute Wachstumschancen innerhalb der General Industry. Besonders die Bereiche Solar 

und Luftfahrt werden in den nächsten Jahren verstärkt auf die Automation ihrer Produktionsprozesse 

setzen. Darüber hinaus werden generell weitere Rationalisierungsinvestitionen erfolgen, für die KUKA mit seiner 

flexiblen, roboterbasierten Automationstechnologie sehr gut positioniert ist. 
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Z W I S C H E N A B S C H L U S S  (V E R K Ü R Z T )  
 
 

K O N Z E R N - G E W I N N -  U N D  V E R L U S T R E C H N U N G  ( V E R K Ü R Z T )  
 
 

 
6 Monate 6 Monate

Mio. € 2008 2007

Umsatzerlöse 580,9 615,1

Umsatzkosten -449,1 -497,4

Bruttoergebnis vom Umsatz 131,8 117,7

Vertriebskosten -41,7 -39,0

Forschungs- und Entwicklungskosten -15,8 -14,2

Allgemeine Verwaltungskosten -40,7 -39,4

Sonstige betriebliche Aufwendungen/Erträge -1,6 3,2

Betriebsergebnis 32,0 28,3

Zinsergebnis -2,9 -5,7

Ergebnis vor Steuern 29,1 22,6

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -10,4 -5,6

Ergebnis aus Continuing Operations 18,7 17,0

Ergebnis aus Discontinued Operations 0,0 63,8

Ergebnis nach Steuern 18,7 80,8

Anteile Dritter am Ergebnis 0,0 0,0

Ergebnis je Aktie (nach Anteilen Konzernfremder in €; 
verwässert/unverwässert)

0,71 3,04

davon aus Continuing Operations 0,71 0,64

davon aus Discontinued Operations 0,00 2,40
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K O N Z E R N - G E W I N N -  U N D  V E R L U S T R E C H N U N G  ( V E R K Ü R Z T )  
 
 

 
2. Quartal 2. Quartal

Mio. € 2008 2007

Umsatzerlöse 300,7 324,4

Umsatzkosten -232,7 -261,0

Bruttoergebnis vom Umsatz 68,0 63,4

Vertriebskosten -22,0 -22,0

Forschungs- und Entwicklungskosten -7,3 -9,6

Allgemeine Verwaltungskosten -21,3 -18,5

Sonstige betriebliche Aufwendungen/Erträge -1,2 5,2

Betriebsergebnis 16,2 18,5

Zinsergebnis -1,3 -1,3

Ergebnis vor Steuern 14,9 17,2

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -6,0 -4,1

Ergebnis aus Continuing Operations 8,9 13,1

Ergebnis aus Discontinued Operations 0,0 66,5

Ergebnis nach Steuern 8,9 79,6

Anteile Dritter am Ergebnis 0,0 0,0

Ergebnis je Aktie (nach Anteilen Konzernfremder in €; 
verwässert/unverwässert)

0,34 2,99

davon aus Continuing Operations 0,34 0,49

davon aus Discontinued Operations 0,00 2,50
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K O N Z E R N B I L A N Z  

 

 

A K T I V A  

 

 

 

Mio. € 30.6.2008 31.12.2007

Langfristige Vermögenswerte

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögenswerte 71,9 69,6

Sachanlagen 91,2 91,9

Finanzinvestitionen u. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 0,6 1,6

163,7 163,1

Forderungen aus Finanzierungsleasing 74,1 0,0

Langfristige Steuerforderungen 13,1 12,8

Latente Steuern 30,7 31,1

281,6 207,0

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 181,6 150,0

Forderungen und sonstige Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 128,2 178,9

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 170,8 93,0

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1,3 3,6

Forderungen aus Finanzierungsleasing 2,5 0,0

Sonstige Vermögenswerte und Rechnungsabgrenzungen 40,9 32,5

343,7 308,0

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 49,7 223,2

575,0 681,2

856,6 888,2

 
 

 



Z W I S C H E N A B S C H L U S S  
 

20 19 

P A S S I V A  

 

 

 

Mio. € 30.6.2008 31.12.2007

Eigenkapital 205,4 233,5

Langfristige Schulden

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 60,2 59,1

Übrige langfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen 10,4 11,5

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 66,3 73,9

Latente Steuern 10,8 4,7

147,7 149,2

Kurzfristige Schulden

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 32,7 0,5

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 168,2 148,9

Erhaltene Anzahlungen 37,8 35,4

Verbindlichkeiten aus Fertigungsaufträgen 58,2 72,4

Verbindlichkeiten verbundene Unternehmen 0,1 0,1

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungen 87,8 85,3

Steuerrückstellungen 8,2 36,6

Sonstige Rückstellungen 110,5 126,3

503,5 505,5

856,6 888,2
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K A P I T A L F L U S S R E C H N U N G   

 

 

 
6 Monate 6 Monate

Mio. € 2008 2007

Ergebnis nach Steuern 18,7 80,8

Abgangsergebnis aus Discontinued Operations 0,0 -66,5

Abschreibungen auf das Anlagevermögen 12,6 14,4

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 3,6 3,0

Gewinne/Verluste aus Anlagenabgängen -0,8 -9,7

Veränderung der

Rückstellungen -46,9 14,6

Vorräte -31,1 -26,2

Forderungen und Abgrenzungsposten -34,7 -87,9

Schulden und Abgrenzungsposten 14,1 13,8

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -64,5 -63,7

Einzahlungen aus Abgängen des Anlagevermögens 1,6 33,6

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und in immaterielle 
Vermögenswerte

-15,2 -16,9

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,0 -0,2
Aus- / Einzahlungen durch den Verkauf von konsolidierten Unternehmen und 
sonstigen Geschäftseinheiten

0,0 155,8

Auszahlungen für den Erwerb von konsolidierten Unternehmen und sonstigen 
Geschäftseinheiten

0,0 -0,8

Auszahlungen für den Erwerb von Forderungen aus Finanzierungsleasing -77,1 0,0

Cashflow aus Investitionstätigkeit -90,7 171,5

Free Cashflow -155,2 107,8

Auszahlungen für den Erwerb eigener Aktien -23,1 0,0

Dividendenzahlung -26,1 0,0

Veränderung der Finanzverbindlichkeiten 33,4 -74,0

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -15,8 -74,0

Zahlungswirksame Veränderung des Bestands an flüssi gen Mitteln -171,0 33,8

Wechselkurs- und sonstige Veränderungen des Bestands an flüssigen Mitteln -2,5 -0,5

Veränderung des Bestands an flüssigen Mitteln -173,5 33,3

Bestand an flüssigen Mitteln am Anfang der Periode (01.01.) 223,2 74,9

Bestand an flüssigen Mitteln am Ende der Periode (3 0.06.) 49,7 108,2
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A U F S T E L L U N G  D E R  E R F A S S T E N  E R T R Ä G E  U N D  A U F W E N D U N G E N  

 

 

 

2. Quartal 2. Quartal 6 Monate 6 Monate

Mio. € 2008 2007 2008 2007

Differenzen aus der Währungsumrechnung 0,0 -4,6 -3,2 -4,5

Marktbewertung Sicherungsgeschäfte -0,4 0,0 -0,4 0,0

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus leistungsorientierten 
Pensionszusagen und ähnlichen Verpflichtungen

4,7 3,9 6,6 5,7

Latente Steuern auf direkt mit dem Eigenkapital verrechnete Wertänderungen -0,9 -1,5 -1,2 -2,2

Im Eigenkapital direkt erfasste Wertänderungen 3,4 -2,2 1,8 -1,0

Ergebnis des Konzerns 8,9 79,6 18,7 80,8

Summe aus Periodenergebnis und erfolgsneutral erfas ster Wertänderung der 
Periode

12,3 77,4 20,5 79,8

  davon: auf Anteile Dritter entfallendes Gesamtergebnis 0,0 0,0 0,0 0,0

  davon: auf KUKA entfallendes Gesamtergebnis 12,3 77,4 20,5 79,8

  davon: Änderung von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 0,0 2,4 0,0 3,5
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E R L Ä U T E R U N G E N  Z U M  Z W I S C H E N A B S C H L U S S  ( V E R K Ü R Z T )  
 
 
 
E N T W I C K L U N G  D E S  E I G E N K A P I T A L S   

 

 

 

Mio. €

Gezeich-  
netes  

Kapital
Kapital-

rücklage
Eigene 
Anteile

Sonstige 
Gewinn-

rücklagen

Währungs-
umrech- 

nung

Marktbe-
wertung, 

Siche-
rungsge-

schäfte

Konzern-
bilanz-
gewinn

Anteilseig-
nern zu-

stehendes 
Eigenkapital

Ausgleichs-
posten für 

Anteile 
Dritter Summe

01.01.2008 69,2 26,5 0,0 29,5 -8,2 0,0 115,1 232,1 1,4 233,5

Sonstige Veränderungen 0,6 0,6 0,6

Währungsänderung -3,2 -3,2 0,0 -3,2

Sonstige neutrale 
Veränderungen

5,4 -0,4 5,0 5,0

Erwerb eigener Anteile -23,1 -23,1 -23,1

Dividende der KUKA AG -26,1 -26,1 -26,1

Ergebnis der Periode 18,7 18,7 0,0 18,7

30.06.2008 69,2 26,5 -23,1 35,5 -11,4 -0,4 107,7 204,0 1,4 205,4

Gewinnrücklagen

 
 
 

Mio. €

Gezeich-  
netes  

Kapital
Kapital-

rücklage
Eigene 
Anteile

Sonstige 
Gewinn-

rücklagen

Währungs-
umrech- 

nung

Marktbe-
wertung, 

Siche-
rungsge-

schäfte

Konzern-
bilanz-
gewinn

Anteilseig-
nern zu-

stehendes 
Eigenkapital

Ausgleichs-
posten für 

Anteile 
Dritter Summe

01.01.2007 69,2 29,9 0,0 28,8 -2,7 0,0 0,0 125,2 1,5 126,7

Sonstige Veränderungen 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,1 -0,1

Währungsänderung -4,5 0,0 0,0 -4,5 -4,5

Sonstige neutrale 
Veränderungen

3,5 0,0 0,0 3,5 3,5

Erwerb eigener Anteile 0,0

Dividende der KUKA AG 0,0

Ergebnis der Periode 0,0 80,8 80,8 0,0 80,8

30.06.2007 69,2 29,9 0,0 32,3 -7,2 0,0 80,8 205,0 1,4 206,4

Gewinnrücklagen
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R E C H N U N G S L E G U N G  N A C H  I F R S / I A S  

Die Konzernabschlüsse der KUKA Aktiengesellschaft werden nach den International Accounting Standards (IAS) 

und den International Financial Reporting Standards (IFRS) des International Accounting Standards Board (IASB) 

sowie den Auslegungen des Standing Interpretation Committee (SIC) und des International Financial Reporting 

Interpretation Committee (IFRIC) erstellt, wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind. Die 

Zwischenberichterstattung erfolgt somit gemäß IAS 34. Die Vorjahreszahlen wurden nach denselben Standards 

ermittelt.  

 

K O N Z E R N K R E I S  

In den Konzern-Zwischenabschluss sind neben der KUKA Aktiengesellschaft 9 Gesellschaften mit Sitz im Inland 

sowie 37 Gesellschaften mit Sitz im Ausland einbezogen, bei denen die KUKA Aktiengesellschaft direkt oder 

indirekt über die Mehrheit der Stimmrechte verfügt. 

Im Vergleich zum 31. Dezember 2007 wurden die in Vorjahren neu gegründeten Gesellschaften KUKA Robot 

Automation Taiwan Co. Ltd., Chung-Li City, Taiwan, KUKA Robotics Japan K.K., Tokio, Japan, KUKA Robotics 

OOO, Togliatti, Russland, sowie KUKA Sistemy OOO, Togliatti, Russland, erstmals in den Konsolidierungskreis 

einbezogen. Hieraus ergab sich kein wesentlicher Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Konzerns. 
 
B I L A N Z I E R U N G S -  U N D  B E W E R T U N G S M E T H O D E N  

Die Aufstellung des Zwischenabschlusses und die Ermittlung der Vergleichszahlen für das Vorjahr erfolgten auf 

Basis der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des Konzernabschlusses 2007. Eine Beschreibung dieser 

Grundsätze ist im Anhang des Konzernabschlusses 2007 im Einzelnen veröffentlicht. Dieser ist auch im Internet 

unter www.KUKA.com abrufbar. 

 
I A S  1 9  L E I S T U N G E N  A N  A R B E I T N E H M E R  

Zum 31. Dezember 2007 wurde die Bilanzierung von Leistungen an Arbeitnehmer gem. IAS 19 auf die 3. Option 

umgestellt. Die dabei erfolgsneutral im Eigenkapital zu erfassenden Beträge werden in der Aufstellung der im 

Konzerneigenkapital erfassten Erträge und Aufwendungen ausgewiesen. Zum 30. Juni 2008 wurde für die aus 

der Anpassung des Rechnungszinssatzes von 5,5 % bis 6,0 % p.a. zum 31. Dezember 2007 auf 6,3 % bis 6,4 % 

p.a. zum 30. Juni 2008 resultierenden versicherungsmathematischen Gewinne unter Berücksichtigung latenter 

Steuern ein Betrag von 5,4 Mio. EUR erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. 

 
D I S C O N T I N U E D  O P E R A T I O N S /  Z U R  V E R Ä U S S E R U N G  G E H A L T E N E  V E R M Ö G E N S W E R T E  
Die Angaben zu Discontinued Operations betreffen nur die Vorjahrswerte. In der Gewinn- und Verlustrechnung 

wurden gemäß IFRS 5 alle Unternehmen, die bis zum 30. Juni 2007 als Discontinued Operations klassifiziert 

waren, im Ergebnis aus Discontinued Operations zusammengefasst.  

 

Das Ergebnis aus Discontinued Operations für das Vorjahr enthält somit die operativen Ergebnisanteile der 

folgenden Gesellschaften der Verpackungstechnik, die am 19. April 2007 an einen Fonds der 

Beteiligungsgesellschaft Odewald & Compagnie Gesellschaft für Beteiligungen mbH, Berlin, verkauft wurden: 

 
A + F Automation + Fördertechnik GmbH, Kirchlengern 

Benz & Hilgers GmbH, Neuss 

BW International Inc., Davenport, USA 

BW International (Holdings) Ltd., Altrincham, Großbritannien 

BWI plc, Altrincham, Großbritannien 

ERCA Formseal Iberica S.A., Barcelona, Spanien 

ERCA Formseal S.A., Les Ulis, Frankreich
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Fabrima Máquinas Automáticas Ltda., Sao Paulo, Brasilien 

GASTI Verpackungsmaschinen GmbH, Schwäbisch Hall 

HASSIA Verpackungsmaschinen GmbH, Ranstadt 

Hassia Redatron Packaging Machinery Pvt. Ltd., Pune, Indien 

IWKA Packaging USA Inc, Morganville, USA 

Hüttlin GmbH, Steinen 

IWK Packaging Machinery Ltd., Bangkok, Thailand 

IWK Verpackungstechnik GmbH, Stutensee 

IWKA Packaging Systems GmbH, Kirchlengern 

IWKA Packaging Verwaltungs GmbH, Stutensee 

IWKA Packaging OOO, Moskau, Russland 

IWKA PACSYSTEMS Inc., Fairfield, USA 

R.A. Jones Inc., Covington, USA 

Packaging Technologies Inc., Davenport, USA 

Tecmar SA, Mar del Plata, Argentinien 

 
sowie vier nicht konsolidierte Beteiligungen und zwei assoziierte Unternehmen. Eine Realisierung des 

Verkaufsergebnisses und damit der Ausweis eines Abgangsergebnisses aus Discontinued Operations erfolgte 

zum Zeitpunkt des Verkaufs am 19. April 2007. 

 
K A P I T A L F L U S S R E C H N U N G  

Die Kapitalflussrechnung zeigt entsprechend IAS 7 den Zahlungsmittelfluss im KUKA Konzern. Der 

Zahlungsmittelbestand setzt sich aus Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kassenbeständen zusammen.  

 

S E G M E N T B E R I C H T E R S T A T T U N G  

Die wesentlichen Elemente der Segmentinformationen über das primäre Segmentberichtsformat 

Geschäftssegmente sind in der Berichterstattung über die operativen Geschäftsbereiche Robotics sowie Systems 

enthalten.  

 

E R G E B N I S  P R O  A K T I E  

Das Ergebnis pro Aktie ist aus dem Konzernergebnis nach Steuern bereinigt um Anteile Konzernfremder durch 

Division mit der Zahl der durchschnittlich im Umlauf befindlichen Aktien ermittelt. Durch das 

Aktienrückkaufprogramm verringerte sich die Zahl der durchschnittlich im Umlauf befindlichen Aktien von 26,6 

Millionen auf 26,3 Millionen Stück. Das unverwässerte/ verwässerte Ergebnis je Aktie beläuft sich somit auf 0,71 

EUR pro Aktie.  

 

Aus der am 9. Mai 2006 erfolgten Emission der Wandelanleihe könnte zukünftig ein Verwässerungseffekt 

resultieren, da das Kapital bedingt um derzeit maximal 2.718.325 Aktien erhöht worden ist. Da sowohl im Jahr 

2007 als auch im ersten Halbjahr 2008 der durchschnittliche Börsenkurs unter dem Wandlungspreis lag und eine 

Wandlung somit für die Anleihegläubiger nachteilig gewesen wäre, ergab sich für 2007 sowie für das erste 

Halbjahr 2008 kein verwässernder Effekt. 

 

A K T I E N R Ü C K K A U F P R O G R A M M  

Der Vorstand der KUKA Aktiengesellschaft hat am 18. März 2008 beschlossen, gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG 

von der durch die Hauptversammlung am 16. Mai  2007 erteilten Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien 

Gebrauch zu machen und bis zu 2.660.000 Stückaktien der Gesellschaft über die Börse zurück zu erwerben. 

Dies entspricht bis zu insgesamt 10 % des derzeit bestehenden Grundkapitals. Der Rückerwerb wird in der Zeit 
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vom 25. März 2008 bis spätestens zum 29. August 2008 unter Führung einer Bank durchgeführt, die dabei 

verpflichtet ist, den Rückerwerb der Aktien über die Börse unter Beachtung des Hauptversammlungsbeschlusses 

vom 16. Mai 2007 und der in Art. 5 Abs. 1 und 2 der Verordnung (EG) Nr. 2273/2003 enthaltenen Vorgaben 

durchzuführen. 

 

Im Rahmen dieser Ermächtigung hat die KUKA Aktiengesellschaft bis zum 30. Juni 2008 1.063.975 KUKA Aktien 

im Gegenwert von 23.082.936,62 EUR erworben. 

 

H A F T U N G S V E R H Ä L T N I S S E  U N D  S O N S T I G E  F I N A N Z I E L L E  V E R P F L I C H T U N G E N  

Gegenüber dem 31. Dezember 2007 haben sich die sonstigen finanziellen Verpflichtungen und 

Haftungsverhältnisse im Wesentlichen nur durch den Wegfall der Leasingverpflichtung aus dem Betreibermodell 

KTPO verändert.  

 

F I N A N Z I E R U N G S L E A S I N G  

Die im Geschäftsjahr 2005 erstmals konsolidierte KUKA Toledo Production Operations LLC., Toledo / USA, 

produziert im Rahmen eines Betreibermodells für Chrysler den Jeep Wrangler. Bereits seit Juli 2006 werden 

unlackierte Karosserien im Rahmen des Projekts an Chrysler geliefert. Zur Finanzierung dieses Projekts wurde 

eine Operating-Leasingvereinbarung mit einer lokalen Körperschaft und einem finanzierenden Bankenkonsortium 

geschlossen. Die KUKA Aktiengesellschaft hat sich mit Chrysler LLC und den finanzierenden Banken über die 

Ablösung der Finanzierung der Karosserieproduktion der US-amerikanischen Tochtergesellschaft KUKA Toledo 

Production Operations LLC („KTPO“) für den Jeep Wrangler von Chrysler verständigt. Die Ablösung der 

Finanzierung in Höhe von 77,1 Mio. EUR, welche mittels der vorhandenen Liquidität des KUKA Konzerns 

erfolgte, führte zum Erwerb des rechtlichen Eigentums an den Gebäuden und den Produktionsanlagen und damit 

zu einem Anstieg des Capital Employed in diesem Segment.  

Aufgrund der bestehenden Vereinbarung zur Lieferung von Karossen mit Chrysler wurde der Eigentumserwerb 

der Vermögenswerte der Produktionsanlage nicht als Anlagenzugang bilanziert, sondern im Rahmen der 

Vorschriften des IFRIC 4/IAS 17 als Finance Lease kategorisiert und als Forderung aus Finanzierungsleasing 

eingebucht. Für die Bilanzierung ergibt sich somit eine Reduzierung der durch KTPO bilanzierten Umsatzerlöse 

um die fiktive Leasingrate. Der in der fiktiven Leasingrate enthaltene Zinsanteil wird dabei im Zinsergebnis 

gebucht, während der Tilgungsanteil dieser Zahlung die Forderung planmäßig zurückführt. 

 

B E Z I E H U N G E N  Z U  N A H E  S T E H E N D E N  P E R S O N E N  

Im Vergleich zum 31. Dezember 2007 haben sich bei den Beziehungen zu nahe stehenden Personen keine 

wesentlichen Veränderungen ergeben. 

 

V O R G Ä N G E  V O N  B E S O N D E R E R  B E D E U T U N G  N A C H  S C H L U S S  D E S  

B E R I C H T S Z E I T R A U M S  

Es lagen keine Vorgänge besonderer Bedeutung nach Schluss des Berichtszeitraums vor.
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V E R S I C H E R U N G  D E R  G E S E T Z L I C H E N  V E R T R E T E R  

 

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen für die 

Zwischenberichterstattung der verkürzte Konzernzwischenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im 

Konzernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des 

Konzerns so darstellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie 

die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden 

Geschäftsjahr beschrieben sind. 

 

 

Augsburg, den 04. August 2008 

 

Der Vorstand 

 

 

Wiedemann Dr. Rapp  Liepert 
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B E S C H E I N I G U N G  N A C H  P R Ü F E R I S C H E R  D U R C H S I C H T  
 

 

An die KUKA Aktiengesellschaft, Augsburg: 

 

Wir haben den verkürzten Konzernzwischenabschluss - bestehend aus Bilanz, verkürzter Gewinn- und 

Verlustrechnung, Kapitalflussrechnung, Aufstellung der erfassten Erträge und Aufwendungen sowie 

ausgewählten erläuternden Anhangangaben – und den Konzernzwischenlagebericht der KUKA Aktiengesell-

schaft, Augsburg, für den Zeitraum vom 1. Januar 2008 bis 30. Juni 2008, die Bestandteile des Halbjahresfinanz-

berichts nach § 37w WpHG sind, einer prüferischen Durchsicht unterzogen. Die Aufstellung des verkürzten Kon-

zernzwischenabschlusses nach den IFRS für Zwischenberichterstattung, wie sie in der EU anzuwenden sind, und 

des Konzernzwischenlageberichts nach den für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des 

WpHG liegt in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, eine Bescheinigung zu 

dem verkürzten Konzernzwischenabschluss und dem Konzernzwischenlagebericht auf der Grundlage unserer 

prüferischen Durchsicht abzugeben. 

 

Wir haben die prüferische Durchsicht des verkürzten Konzernzwischenabschlusses und des Konzernzwischen-

lageberichts unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

für die prüferische Durchsicht von Abschlüssen vorgenommen. Danach ist die prüferische Durchsicht so zu 

planen und durchzuführen, dass wir bei kritischer Würdigung mit einer gewissen Sicherheit ausschließen können, 

dass der verkürzte Konzernzwischenabschluss in wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den IFRS 

für Zwischenberichterstattung, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der Konzernzwischenlagebericht in 

wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vor-

schriften des WpHG aufgestellt worden sind. Eine prüferische Durchsicht beschränkt sich in erster Linie auf 

Befragungen von Mitarbeitern der Gesellschaft und auf analytische Beurteilungen und bietet deshalb nicht die 

durch eine Abschlussprüfung erreichbare Sicherheit. Da wir auftragsgemäß keine Abschlussprüfung 

vorgenommen haben, können wir einen Bestätigungsvermerk nicht erteilen. 

 

Auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu 

der Annahme veranlassen, dass der verkürzte Konzernzwischenabschluss in wesentlichen Belangen nicht in 

Übereinstimmung mit den IFRS für Zwischenberichterstattung, wie sie in der EU anzuwenden sind, oder dass der 

Konzernzwischenlagebericht in wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den für Konzernzwischen-

lageberichte anwendbaren Vorschriften des WpHG aufgestellt worden ist. 

 

 

München, 4. August 2008 

 

PricewaterhouseCoopers 

Aktiengesellschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

Alexander Winter     ppa. Holger Graßnick 

Wirtschaftsprüfer      Wirtschaftsprüfer
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F I N A N Z K A L E N D E R   
 

 

Zwischenbericht für die ersten neun Monate   04. NOVEMBER 2008 
Vorläufige Zahlen zum Geschäftsjahr 2008   03. FEBRUAR 2009 
Bilanzpressekonferenz        12. MÄRZ 2009 
DVFA-Analystenkonferenz       12. MÄRZ 2009 
Hauptversammlung, Augsburg      29. APRIL 2009 
Zwischenbericht erstes Quartal      12. MAI 2009 
Zwischenbericht erstes Halbjahr      04. AUGUST 2009 
Zwischenbericht für die ersten neun Monate   03. NOVEMBER 2009 
 
 
 
 
Hinweis : Der Quartalsbericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, welche auf Annahmen und Schätz-
ungen der Unternehmensleitung der KUKA Aktiengesellschaft beruhen. Auch wenn die Unternehmensleitung der 
Ansicht ist, dass diese Annahmen und Schätzungen zutreffend sind, können die künftige tatsächliche Entwicklung 
und die künftigen tatsächlichen Ergebnisse von diesen Annahmen und Schätzungen aufgrund vielfältiger Fak-
toren erheblich abweichen. Zu diesen Faktoren können beispielsweise die Veränderung der gesamtwirtschaft-
lichen Lage, der Wechselkurse und der Zinssätze sowie Veränderungen innerhalb der Märkte gehören. Die KUKA 
Aktiengesellschaft übernimmt keine Gewährleistung und keine Haftung dafür, dass die künftige Entwicklung und 
die künftig erzielten tatsächlichen Ergebnisse mit den in diesem Lagebericht geäußerten Annahmen und 
Schätzungen übereinstimmen werden. Den dämpfenden Effekten aus dem Anstieg des Ölpreises und anderer 
Rohstoffpreise wirkten Einflüsse durch eine expansiv ausgerichtete Geldpolitik und vergleichsweise niedrige 
Kapitalmarktzinsen entgegen.  
 
 
 
 
K O N T A K T  

KUKA Aktiengesellschaft 
Public & Investor Relations 
Postfach 43 12 69 
86072 Augsburg 
Telefon +49 821 797 5251 
Fax +49 821 797 5336 
e-mail: PR@kuka.com  
www:kuka.com 

 


